
youclub 
Projektbericht 2025

Wir stärken die Jugend mit Bildung, Chancen und

Empowerment über die offene Kinder- und

Jugendarbeit (OKJA)



Mit dem youclub Projekt der Stiftung Bildung konnten junge Menschen 2025 in

Berlin und Brandenburg in ihren Jugendclubs eigene handwerkliche

Bildungsprojekte umsetzen und praxisnah verschiedene Handwerksberufe

kennenlernen. Besonders profitierten junge Menschen, die von formalen

Bildungsangeboten seltener erreicht werden und Orientierung für ihre Zukunft

suchen. Im geschützten Raum der Jugendclubs haben sie niedrigschwellig erste

Erfahrungen gesammelt, eigene Stärken entdeckt und Schritt für Schritt

Kompetenzen entwickelt. Dabei standen Freiwilligkeit, Beteiligung und

Eigenverantwortung im Mittelpunkt.

Zusammenfassung

youclub 2025 in Zahlen:

30 Jugendclubs – 13 in Berlin, 17 in Brandenburg – haben eine Förderung im

Rahmen des youclub-Projekts erhalten, um eigene Handwerks- und

Berufsorientierungsprojekte umzusetzen.

600 Kinder und Jugendliche konnten direkt erreicht werden, im Durchschnitt

20 Kinder und Jugendliche pro Einrichtung und Projekt.

3.000 Menschen haben darüber hinaus über den Multiplikationseffekt von

youclub erfahren.

Unsere Evaluation zeigt:

100% der pädagogischen Fachkräfte sagen: youclub hat die

Berufsorientierung der Kinder und Jugendlichen unterstützt und ihr Interesse

an Handwerksberufen gefördert.

30% der Kinder und Jugendlichen hatten vor der Projektteilnahme keine oder

wenig Erfahrungen mit handwerklichen Tätigkeiten.

81% der Kinder und Jugendlichen haben durch das Projekt entdeckt, dass

ihnen handwerkliche Arbeit Spaß macht.

52% der Kinder und Jugendlichen haben durch die Projektteilnahme mehr

Interesse daran, einen Handwerksberuf zu erlernen, als davor.

Bottom-up statt Top-down: Die Projekte wurden maßgeblich von den Kindern

und Jugendlichen mitentwickelt und an deren individuellen Bedarfen

ausgerichtet, damit sie niedrigschwellig die Teilnahme aller ermöglichen und

mehr junge Menschen aktiv an den Projekten teilnehmen.

Zukunftsskills: Die Kinder und Jugendlichen haben im Projekt Kompetenzen

erworben, die sie auf den Arbeitsmarkt vorbereiten, wie Teamwork,

Kommunikation, Projektmanagement und Entscheidungsfindung.
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„Über die Wochen hinweg konnte man

beobachten, wie die Kinder sicherer wurden

und immer mehr selbst versucht haben, bevor

sie nach Hilfe gefragt haben.“

Pädagogische Fachkraft, Wilde Rübe

„So entsteht realer Bezug zwischen

kreativer Handlung im Projekt und

beruflicher Realität im direkten

Lebensumfeld der Jugendlichen.“ 

Pädagogische Fachkraft, Jugend- und

Familienzentrum “ClaB”

„Ich überlege, anstatt im

Einzelhandel nun eine

Tischlerausbildung zu

machen. Deshalb werde ich

jetzt erstmal ein Praktikum

machen.“

Projektteilnehmerin, Base 24
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100 % 100 %

Einschätzung der pädagogischen Fachkräfte:

der pädagogischen Fachkräfte möchte

sich auch nach dem Projekt zum Thema

Handwerk und/oder Berufsorientierung

engagieren.

der Einrichtungen möchte auch in

Zukunft handwerksbezogene Angebote

anbieten.
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30 %

81 % 89 %

44 % 38 %

Rückmeldungen der Kinder und Jugendlichen:

der Kinder und Jugendlichen hatten

vor der Projektteilnahme keine oder

wenig Erfahrungen mit

handwerklichen Tätigkeiten.

der Kinder und Jugendlichen haben

durch das Projekt entdeckt, dass ihnen

handwerkliche Arbeit Spaß macht.

der Kinder und Jugendlichen haben

während des Projekts Neues über

Handwerksberufe gelernt.

youclub zeigt Handwerksberufe als Perspektive auf: 

Bei Kindern und Jugendlichen, die vor

der Projektteilnahme kein Interesse

daran hatten, einen Handwerksberuf zu

erlernen, wurde das Interesse für den

Beruf geweckt.

Bei Kindern und Jugendlichen, die vor

der Projektteilnahme unentschlossen

waren, einen Handwerksberuf zu

erlernen, wurde das Interesse für den

Beruf geweckt.
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Zitate aus den Projekten

„Für viele Jugendliche sind handwerkliche

Tätigkeiten so außerhalb der Lebensrealität,

dass sie gar nicht auf die Idee kommen würden,

etwas selbst anzupacken/zu reparieren/zu

initiieren. Das Projekt hat bei vielen für ein

großes AHA-Erlebnis gesorgt und der Stolz auf

die fertigen Projekte war unübersehbar!“ 

Pädagogische Fachkraft

„Wer an einem echtenProjekt mitarbeitet,übernimmt Verantwortung,lernt Teamarbeit undDurchhaltevermögen –wichtige Kompetenzen fürjede Berufsausbildung.“Pädagogische Fachkraft,Jugendclub Frauendorf
„Insgesamt zeigt das Projekt, wie

Jugendbeteiligung, handwerkliches

Lernen und Kooperation mit lokalen

Akteuren erfolgreich verbunden werden

können und nachhaltige Effekte für die

Gemeinschaft entstehen.“ Pädagogische

Fachkraft, Jugendclub Drebkau

„Ein besonderes Anliegen ist es

auch, aktiv Mädchen und junge

Frauen für die Angebote zu

gewinnen, um sie für männlich

dominierte Arbeitsbereiche zu

begeistern.“ Pädagogische

Fachkraft, JFE Alt-Buckow 17

„Die Handwerks-AG wird auch im
nächsten Jahr fortgeführt, da es eine

Vielzahl von Handwerksberufen
gibt, die wir uns weiter anschauen
möchten.“ Pädagogische Fachkraft,

Jugendclub Döbern
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Alle geförderten Jugendclubs 2025
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Auf der Jugendfarm Moritzhof fand eine

Metallwerkstatt mit Schwerpunkt Schmieden

statt, die den Kindern und Jugendlichen

praktische Einblicke in Metallbearbeitung

sowie handwerkliche Berufe wie Schmied*in

oder Metallbauer*in ermöglichten. In

mehreren Workshops und unter Anleitung

einer Schmiedin erlernten sie grundlegende

Techniken, übten den sicheren Umgang mit

Werkzeugen, Feuer und Materialien und

entwickelten ihre kreativen Fähigkeiten

direkt an eigenen Werkstücken weiter. So

wurden Schmieden und Metallbau konkret

erfahrbar, während zugleich motorische

Fähigkeiten, Kreativität, Ausdauer und

Selbstvertrauen gestärkt wurden. Die beglei-

tenden Fachkräfte wurden gleich mit-

geschult, damit das Angebot nachhaltig in

der neu ausgestatteten Schmiede fortgeführt

werden kann. Dank der Anschubfinanzierung

wird das Projekt 2026 mit weiteren

Workshops sowie Kooperationen mit lokalen

Handwerksbetrieben fortgeführt, um

zusätzliche Einblicke und Praxisangebote zu

ermöglichen.

Timeout Küche

Jugendclub Timeout

Groß Lindow, Brandenburg

Die Jugendlichen bauten gemeinsam mit einem

regionalen Handwerksbetrieb eine Küche und

Theke für künftige Bildungs- und Beteili-

gungsangebote. Die Jugendlichen waren in alle

Phasen einbezogen – von der Planung über das

praktische Arbeiten bis zur Fertigstellung. Sie

erlernten grundlegende handwerkliche Tätig-

keiten, den sicheren Umgang mit Werkzeugen

und erhielten Einblicke in betriebliche Abläufe.  

Besonders auffallend waren die hohe

Motivation, die Identifikation mit dem Projekt

und die konstruktive Zusammenarbeit. Das

Feedback der Jugendlichen war durchweg

positiv: Stolz auf die Ergebnisse, Freude am

praktischen Arbeiten, Teamzusammenhalt und

Einblicke in handwerkliche Berufe wurden

besonders hervorgehoben. Einige entwickelten

erstmals ein Interesse an handwerklichen

Ausbildungswegen. Insgesamt zeigt das

Projekt, wie praxisnahe Berufsorientierung,

Jugendbeteiligung und sozialpädagogische

Arbeit erfolgreich kombiniert werden können.

Die neue Küche erweitert den Club nun

dauerhaft um einen vielseitig nutzbaren Lern-

und Begegnungsort.

Projektvorstellungen

Metallwerkstatt

Jugendfarm Moritzhof

Berlin Pankow
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Mit ClubMaker konnte die JFE Alt-Buckow 17

erstmals ein eigenes handwerkliches Projekt

für und mit jungen Menschen umsetzen.

Anlass war der bevorstehende Umzug in

neue Räumlichkeiten. Die Idee: Wir bauen

Möbel, die mit ins neue Haus einziehen.

Gemeinsam wurden Visionen geschmiedet

und wieder verworfen, bis schließlich der

Plan stand, Palettenbänke, Couch- und

Beistelltische zu bauen. Unter der fachlichen

Anleitung eines Werkpädagogen und abseits

von Geschlechterstereotypen lernten Jungen

wie Mädchen den sicheren Umgang mit

Werkzeugen und Maschinen, erprobten

handwerkliche Grundtechniken wie Sägen,

Schleifen, Schrauben, Hämmern, Leimen und

Ölen und erhielten praxisnahe Einblicke in

handwerkliche Arbeitsabläufe. Mit sehr viel

Stolz probierten die Jugendlichen am Ende

ihre selbst geschaffenen Werke aus. Die

ganze Gruppe war von Handwerkslust

gepackt und kann sich gut vorstellen, mit

dem Umzug auf das neue Grundstück

weitere handwerkliche Projekte umzusetzen.

Ein Jugendclub für alle!

Jugendclub Drebkau 

Brandenburg

Die Jugendlichen in Drebkau haben ihren

sanierungsbedürftigen Jugendclub umfassend

renoviert. Ziel war es, handwerkliche Berufe

praktisch erlebbar zu machen und soziales

Engagement zu fördern, indem die jungen

Menschen aktiv an der Gestaltung ihres Clubs

teilhaben. Mehrere lokale Handwerksbetriebe

beteiligten sich mit Materialspenden, fachlicher

Anleitung und Arbeitskraft. Nach einer

intensiven Planungsphase, Aufgabenverteilung

und Sicherheitsunterweisungen übernahmen

die Jugendlichen vorbereitende Arbeiten sowie

Maler-, Tapezier-, Boden-, Decken-, Maurer-,

Elektro- und Sanitärarbeiten. Es wurde sogar

eine neue Küche eingebaut. So erhielten sie

konkrete Einblicke in Berufsbilder,

Arbeitsabläufe und Anforderungen

verschiedener Gewerke. Zugleich stärkte das

Projekt ihre Teamfähigkeit, Eigenverantwortung

sowie die Bindung an den Club. Ende 2025

waren die Innenräume fertiggestellt und

nutzbar, so dass der Kinder- und Jugendbeirat

Drebkau erstmals seine Sitzung im neuen

Jugendclub abhalten konnte.

Projektvorstellungen

ClubMaker

JFE Alt-Buckow 17

Berlin Neukölln
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Bei Base 24 planten und bauten Jugendliche

gemeinsam mit einem pädagogisch

erfahrenen Zimmermann einen großen Tisch

für den täglichen Einsatz vor Ort. Ziel war es,

einen praxisnahen Einblick in den

Tischlerberuf zu ermöglichen. Bereits in der

Planungsphase brachten sich die

Jugendlichen engagiert zu Größe, Form und

Funktion des Tisches ein und entwickelten

den finalen Bauplan. Sie probierten erste

Werkzeuge aus und erkundeten

verschiedene Holzarten. Auch in der

Umsetzung arbeiteten sie konzentriert und

mit viel Begeisterung, es wurde gesägt,

geschliffen, gebohrt und montiert. Aus dem

Restholz entstanden spontan zusätzlich

individuell gestaltete Lampen, was die

kreativen Fähigkeiten der Teilnehmenden

sowie ihr Selbstvertrauen zusätzlich

förderte. Zum Abschluss des Projekts

erhielten alle eine Urkunde für ihre

Teilnahme und ihr Engagement. Der Tisch

wird seitdem täglich genutzt – ein sichtbares

und dauerhaftes Ergebnis der gemeinsamen

Arbeit.

Graffiti-Workshop

Kinder- und Jugendtreff Britz

Amt Britz Chorin Oderberg, Brandenburg

Gemeinsam mit einem Malermeister und einem

Graffiti-Künstler gestalteten die jungen

Menschen des Kinder- und Jugendtreffs Britz

die Bürofassade der Jugendkoordination mit

einem überdimensionalen Wandbild neu.

Während der Künstler in das Sprayen einführte,

Entwurfstechniken vermittelte und das Arbeiten

mit der Spraydose anleitete, machte der

Malermeister klassische Malerhandwerke

praktisch erfahrbar: Die Teilnehmenden waren

mit großem Eifer und viel Freude dabei,

grundierten Holzplatten, erprobten Farb- und

Spachteltechniken und arbeiteten mit Pinseln,

Rollen, Naturschwämmen und

Abklebmethoden. So lernten sie zwei kreative

Berufsfelder unmittelbar kennen und konnten

eigene gestalterische Ideen umsetzen, was

nicht nur ihre handwerklichen Fähigkeiten

stärkte, sondern auch Kreativität,

Konzentration und Selbstvertrauen. Zugleich

entstand mit viel Engagement ein buntes

Gemeinschaftswerk, das den öffentlichen Raum

aufwertet und die Beteiligung junger Menschen

eindrucksvoll sichtbar macht.

Projektvorstellungen

Tischbauprojekt

Base24

Berlin Treptow-Köpenick
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Das Projekt ist aus den Wünschen der Kinder

und Jugendlichen entstanden. Viele sind an

handwerklichen Tätigkeiten interessiert,

finden aber dazu in ihrem Umfeld kaum

Anregung und Anleitung. Im Projekt „Stitch

and Attitudes“ lernten sie textile

Handwerksarbeit praxisnah kennen und wie

sie Dinge mit eigenen Ideen selbst gestalten,

verändern und erhalten können. Eine

gelernte Schneiderin mit Erfahrung in der

Jugendarbeit fand sofort einen guten Draht

zu den jungen Menschen und vermittelte

grundlegende Techniken wie Zuschneiden,

Nähen, Anpassen und Reparieren. Von

modischen Tops bis zu neuen Bezügen für

die ramponierten Sessel im Jugendclub

entstanden viele kreative Produkte. Bei den

Kindern und Jugendlichen wirkt das Erlernte

bis heute nach, und die Nähmaschinen sind

nun auch weiterhin regelmäßig im Club in

Betrieb.

Hüttendorf errichten

Abenteuerlicher Bauspielplatz Kolle 37

Berlin Pankow 

Auf dem Bauspielplatz Kolle 37 bauten die

Kinder und Jugendliche ein lebendiges

Hüttendorf aus kleinen Holzbauten. Ziel war es,

den Teilnehmenden auf praktische Weise die

Handwerksberufe von Zimmerleuten,

Schreiner*innen und Holztechniker*innen

näherzubringen. Durch das selbstständige

Bauen und das gemeinsame Lösen technischer

Herausforderungen konnten sie ihre eigenen

Stärken entdecken und erlebten, wie wichtig

Planung, Statik, Teamarbeit und

handwerkliches Geschick sind. Unterstützt von

einem Zimmermann und einer Holztechnikerin

sammelten sie zudem Erfahrungen mit

traditionellen Holzverbindungen, historischer

Dachdeckung und der Sanierung einer Bühne.

Das Projekt war ein voller Erfolg. Es vermittelte

den Teilnehmenden ein Gefühl dafür, wie

erfüllend und wichtig Handwerk ist, und bot

ihnen eine wertvolle Orientierung für spätere

berufliche Entscheidungen. Die angeschafften

Materialien und Werkzeuge werden im Sinne

der Nachhaltigkeit für weitere

Handwerksprojekte verwendet.

Projektvorstellungen

Stitch & Attitudes

JFE TreibHaus

Berlin Marzahn-Hellersdorf
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In die Auswertung der vorliegenden Evaluation sind folgende Daten eingeflossen:

Befragung der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen von 30 Projekten per

anonymem Print-Fragebogen, ausgeteilt über die pädagogischen Fachkräfte:

64 Fragebögen wurden ausgefüllt 

Befragung der teilnehmenden pädagogischen Fachkräfte von 30 Projekten per

anonymem Online-Fragebogen: 40% haben den Fragebögen ausgefüllt

Anekdotische Rückmeldungen von Kindern, Jugendlichen und pädagogischen

Fachkräften an das youclub Team (per Email, bei Besuchen vor Ort, am

Telefon)

Projektberichte von teilnehmenden pädagogischen Fachkräften

In diesem Bericht wurden die Kernerkenntnisse dargestellt. Die umfassenden

Evaluationsergebnisse werden die für Weiterentwicklung des Projektes genutzt.

Untersuchungsmethoden
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Mehr Informationen auf unserer

Internetseite:

Eine Übersicht über das youclub Projekt:

www.stiftungbildung.org/youclub/

Eine Gesamtübersicht über unsere Projektförderungen:

www.stiftungbildung.org/projektfoerderung/

Impressum:

Stiftung Bildung

Palais am Festungsgraben

Am Festungsgraben 1

10117 Berlin 

Telefon: +49 (0)30 80962701

Fax: +49 (0)30 80962702

E-Mail: info@stiftungbildung.org

Team youclub

Telefon: +49 (0)30 57701077 6

E-Mail: youclub@stiftungbildung.org

Katja Hintze M.A. phil.,

Vorstandsvorsitzende Stiftung Bildung

Spendenkonto Stiftung Bildung:

Bank: GLS Bank

IBAN: DE43 4306 0967 1143 9289 01

BIC: GENODEM1GLS

www.stiftungbildung.org/spenden

Redaktion:

Katrin Wolschke, Rainald Manthe,

Ellen Herzog-Petzold, Kerstin Thorn

http://www.stiftungbildung.org/youclub/
https://www.stiftungbildung.org/projektfoerderung/
https://www.stiftungbildung.org/spenden/
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